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©rfdjeint je ®uniterëtag§ uiib Coftet per ©emefter gr. 6.—, per 3atjr ffr. 12.

Snferate 30 ©t§. per eiufpaltige ©otoneljeile, bei gröberen Stufträgen
entfprecljenben 9îabatt.

iütvirij, fctfu 15. 1021.
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!BnupolijeiM)e SeroUlt»

gungen iter ©taöt 3Uriä)
mürben am 9. September für
folpenbe ©auprojeïte, teil*
roeife unter ©ebingungen, er=

teilt: 1. E. Eianoti für bie

Einrichtung einer Slutoremife im ©cfjuppen 23erf.=9h'.811/
©raubfehenfeftraffe 14, 3- 1 ; 2. St. ©chettble für einen
Umbau Uraniaftrafje Str. 6, 3- 1

>
3. Stilgemeine ©attge=

üoffenfcfyaft für bie Stbänberung ber genehmigten fünf
®oppel=9)tei)tfamiIient)üufer Eertrubftraffe 97 bis 105,
3 3; 4. |j. ©leibler für ein Slutoretnifengebäube SBie«

biugftrafje 14, 3> 3; 5. ©artenbaugeuofferifcfjaft gellen*
berg für 75 E.arten* uttb ©erätefjäuSctjen unb (Ställe
an ber geEenberg=/@olbbrunnen= unb ©aumftrafje, 3- 3;
3- 93augenoffenfdE)aft fpofroiefenftrafje für 4 einfalle unb
1 2)oppeImet)rfamilienf)au§ £>ofmiefenftraf3e 27, 29, 35,
41, 43, 3- 6 ; 7. ©augenoffenfetjaft aSreneliSgärtli für
0 Sinfamilienfjäufer (f3riuatftrafje C/Süotfitafje, 3- 6 ;
3. E. SDrefjer für bie Erftetlung non Untergefcljofhimmern
©ufenbergftrafje 185, 3> t ; 9. fp. 9îoî)r für bie Slbäti*
berung beS genehmigten Umbaues gordjftrafje 203, 3- 7 ;
10. SÎ. Ebinger für bie Einrichtung non ©abejimmern
3Bitbbad)ftra|e 68, 3- 3; 11. 3- Senbi für ben Umbau
be§ ©cfjuppenS SSerf. *9lrn. 1117 unb 1118/a getbegg*
ftraffe 14, 3. 8.

©nuroefen In 3ûïtiîott. ®ie EemeiubeDerfammlung
bemittigte in ber ©orauSfetpung, bah üne Steuerfrtf^
er!)öhung baburdj nicht notroenbig inerbe, einen lïrebit
non 100,000 gr. für bie Erftellung einer neuen ©ab*
an ft a lt. Ebenfo rourbe ein Slrebit non jirfa 40,000
iranien gemährt für ben SluSbau ber Eetneinbemaffer*
©erforgung buret) Errceiterung beS ©umpmerfeS
ttebft nerfdjiebenen 3ntaten. ®ie letpteS gafjr angetaufte
£iegeufd)aft beim ®ampffd)ifffteg fait ju einer öffentlichen
Sin tage umgeftaltet raerben, mofiir bie Eemeinbeoer--

fammlung ben nötigen Krebit, erteilte.

©nuipefcn in Elattfetöen (3üridE)). $)ie Eemeinbe*

nerfammlung beroilligte 950,000 gr. für ben Umbau ber

Sßafferoerforgung unb 150,000 gr. U'U ben Slttfauf unb
Umbau einer Siegenfcljaft ju einem ©ereinS* unb ©er=

fammlungShauS. i

Sautätigteit in Dherrointcrtljur. ©emeinbe*

nerfammlung bemilligte 36,000 gr. für bie Erftellung
einer Leichenhalle unb 38,000 gr. für bie Ermeiterung
beS ^rtebhofeê.

'

Eine neue ©öohnfolonie in ©eeöadj (3ürich). Eine

prioate ©augefeüfdjaft erftellte abfeitS beS DrteS 16

3Bohnl)äufer, faft alles Einfamitienhäufer, bie jum greife
non 23—24,000 gr. oerfauft rcerben.

©riinîiung einer $anömerIer*©augeuoffCHfd)aft in
©3ööen$n>ü. ES mirb beabfichtigt, 4 SBohnhäufer mit
sufammen 12 Mahnungen ju erftellen, bie Sßohnungen
fotlen mögtidhft einfach aber praftifä) eingerichtet unb bie
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Zürich, den IS. September 1i)Ät

- Lerne dir vor allen Lehren:
A)vuM»fMuU, Lerne dulden und entbehren

Ssu-Ldrssül.

Baupolizeiliche Vewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 9. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. C. Gianoti für die

Einrichtung einer Autoremise im Schuppen Vers.-Nr.811/
Brandschenkestraße 14, Z. 1 ; 2. A. Scheuble für einen
Unibau Uraniastraße Nr. 6, Z. 1 s 3. Allgemeine Bange-
üossenschaft für die Abänderung der genehmigten fünf
Doppel-Mehrfamilienhäuser Gertrudstraße 97 bis 105,
Z 3; 4. H. Bleibler für ein Autoremisengebäude Wie-
Ringstraße 14, Z. 3; 5. Gartenbaugenossenschaft Fellen-
berg für 75 Garten- und Gerätehäuschen und Ställe
an der Fellenberg-Moldbrunnen- und Saumstraße, Z. 3;
6. Baugenossenschaft Hofwiesenstraße für 4 einfache und
1 Doppelmehrfamilienhaus Hofwiesenstraße 27, 29, 35,
41, 43, Z. 6; 7. Baugenossenschaft Vrenelisgärlli für
6 Einfamilienhäuser Privatstraße 6/Notstraße, Z. 6;
3. E. Dreher für die Erstellung von Untergeschoßzimmern
Susenbergstraße 185, Z. 7 ; 9. H. Rohr für die Abän-
aerung des genehmigten Umbaues Forchstraße 203, Z. 7 ;
19. K. Ebinger für die Einrichtung von Badezimmern
Wildbachstraße 68, Z. 8; 11. F. Lendi für den Umbau
aes Schuppens Vers.-Nrn. 1117 und 1118/u Feldegg-
straße 14, Z. 8.

Bauwesen in Zollikon. Die Gemeindeversammlung
bewilligte in der Voraussetzung, daß eine Steuerfuß-
erhöhung dadurch nicht notwendig werde, einen Kredit
von 100,000 Fr. für die Erstellung einer neuen Bad-
anstatt. Ebenso wurde ein Kredit von zirka 40,000
Franken gewährt für den Ausbau der Gemeindewasser-

Versorgung durch Erweiterung des Pumpwerkes
nebst verschiedenen Zutaten. Die letztes Jahr angekaufte

Liegenschaft beim Dampfschiffsteg soll zu einer öffentlichen

Anlage umgestaltet werden, wofür die Gemeindeoer-

sammlung den nötigen Kredit. erteilte.

Bauwesen in Glattfelden (Zürich). Die Gemeinde-

Versammlung bewilligte 950,000 Fr. für den Umbau der

Wasserversorgung und 150,000 Fr. für den Ankauf und
Umbau einer Liegenschaft zu einem Vereins- und Ver-
sammlungshaus.

Bautätigkeit in Oberwinterthur. Die Gemeinde-

Versammlung bewilligte 36,000 Fr. für die Erstellung
einer Leichenhalle und 38,000 Fr. für die Erweiterung
des Friedhofes. >

Eine neue Wohnkolonie in Seebach (Zürich). Eine

private Baugesellschaft erstellte abseits des Ortes 16

Wohnhäuser, fast alles Einfamilienhäuser, die zum Preise
von 23—24,000 Fr. verkauft werden.

Gründung einer Handwerker-Baugenossenschaft in
Wädenswil. Es wird beabsichtigt, 4 Wohnhäuser mit
zusammen 12 Wohnungen zu erstellen, die Wohnungen
sollen möglichst einfach aber praktisch eingerichtet und die
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Bimmer genügenb grog bimenftoniert fein. ®er oon
ben |>erren 2ïrc£)iteftert SBernli & ©teger oorgetegte 23au=

tpp fanb {einerlei Slnfecgtung.
Kircgeubüit in ©tgimenberg (Büricg). ®te inläro

btfcfje fatf)oIi[cf)e SRiffion £ujern erroarb eirt ©runbftücf
Sum S3ciu einer fatgolifcgen Hircfje. ®aS S3attgefpann
ift bereite erftellt. Sie neue, unroeit ber beftegenben
reformierten Kircge planierte fatgotifcge Kircge ift ju
rafcger ©rftellung in SluSficgt genommen.

®aS ©Mtielegropgenbeulntrtl. ®er 93unbeSrat fjat
befcgloffen, an bie ©rricgtung eineS ®enlmalS' ber SBett*

telegrapgemtlnion einen Beitrag non 70,000 granfen p
bemiUigen. ®aS ®enïmat ift bereits feit einigen Qagren
geplant unb mürbe nacf) 33ern, bem ©ig ber 2Belttele=

grapgeroUnion, p ftegen Eomitten. Sits ©tanbort ift
ber ^eloetiaptag (in ber Slje ber Kircgenfelbbritde) oor=
gefegen.

SluSöau beS Bnterlaïener SSeftbagngofeS. ®er
©emeinberat oon Qnterlafen gab ber "Saufommiffion
Auftrag, in Sßerbinbung mit ber iRolizeifommiffion oer--

fcgiebene bauliege Sßeränberungen beim SBeftbagngof (lïuf=
ftiegtreppen p ben perrons, SluSlaberampe), llberbadjitng
be§ 4. perrons in 3nterlaîen--0ft p prüfen.

SBauroefen in Sguu. (SluS ben 23erganblitngett fc«S

©emeinberateS.) ©in ©efucig beS ©emeinberateS an ben
ShtnbeSrat, eS möcgte ber 33unb in Sgun eine Slnzagt
SBognungen erftelten taffen, ober fid^ am 33au oon
folcgen bei ber Finanzierung tatfräftig tntereffieren,
murbe ablegnenb befcgieben. ©S rourbe auf ben Um»

ftanb gingeroiefett, bag bag oon ber SknbeSoerroattung
in Sgun befcgäftigte ißerfonat eger geringer ift als cor
bem Krieg, fo bag bie in Sgun gerrfcgenbe SBognungS'
not îeineSroegS oom ißerfonat ber SSunbeSoerroaltung
oerurfadgt roorben ift. Ferner gäbe ber 93unb buret)
bie finanzielle Unterftügung beS SBognungSbaueS bureg
ben 23unbeSratSbefcgIuf? oom 19. Februar 1921 bereits
bie SJtöglicgteit geboten, unb ftege zurzeit mit bem Kam
ton S3ern in Ünterganbtungen bet)ufS ©rgögttng beS

biefettt für außerordentliche ©itboentionen geroägrten
KrebiteS fpeziell im ^inblid auf bie außergewöhnlichen
33erßältniffe im ferner Dberlattb. ®urcg biefe ittS Slitge
gefügte Krebitergögung merbe es möglich fein, aucg bett
SBognungSbau auf bem ißlage Sgun tatträftig zu förbern.
@S roirb befcgloffen, ben SluSbau ber SRöncgftraße oon
ber Stußern fRingftraße bis zum ®ürrenaft=2öeg in ber
93reite oon 6 m als StotftanbSarbeit auszuführen. ®ar»
an bezaglen bie 93unbeSbagnen oertragSgemag einen Seil
ber Kofien. 93ei biefem ©tragenbau follen erftmalS
probetoeife SlrbeitSlofe im Bmeifcgicgtenbetrteb befegäftigt
roerben.

©rroeitmtng beS ®tafomffen= unb ©rfioIunaS»
geintS „©iloag" bei (Bündigen (93ern). ®ie außer»
orbentlicge SJtitglieberoerfammtung befeglog ben 93au
einer fcglicgten Kapelle, melcge ttacg ben Plänen oon
Slrcgiteït Sracgfel in näcgfter Beit erfteflt merben foil.
®te ®eotSfumme beträgt 45,000 Franïen. ®er 93au foil
19,5 m lang unb 11,5 m breit roerben. 3m fernem
rourbe einem projette zugeftimmt, bag für ben tßorfteger
ein SBogngauS erfteltt roerben foü, unb für ben Fad,
bag bie notroenbigen SJtittel aufgebracht roerben, roürbe
ber 93au nocg biefen fperbft in Singriff genommen. ®er
®taîonie=93erein erweitert niegt allein fein fcgöneS SBerf,
er fegafft aueg Arbeitsgelegenheit, roelcgeS SJtoment in
ber ©egenroart fegr gocg bewertet roirb. Slucg zum 33au
emeS Heinen ©eroäcgSgaufeS rourbe bie Buftimmung ge=
geben, ba eine rentable ©emüfe* unb Slumenfultur oon
einem fotegen burcgauS abgängig ift.

»autiitigfdt im ÏBâggital (©egrogz). 3m ©tufero
wert Kempen beS KraftroerïeS SBâggital ftegt bie SBogn=
folonie bereits unter ®a^.

©uumefen in ©iffftd) (^afellanb). ®ie 93ürgerge=

meinbeoerfammlung befeglog bie ©rroerbung unb ben

Umbau ber alten 33raue in ein ©emeinbegauä-
Ferner würbe bie Bnangriffnagme beS93runtienberg^
roegeS befcgloffen.

töaulidjeS aus Dltingen (33afellanb). Çier gerrfegt

zurzeit rege Siautätigfeit. tötaurer unb Bimmerleute finb

emfig baratt, ©cgeune unb SBogtigauS ber bureg Ffue*'
fegaben obbadjloS geroorbeneti Familien SBeitnauer roieber

in ©tanb zu fteüen. 9ßon figönem SBetter begünftigh
finb bie Arbeiten foioeit gebiegen, bag beibe ©ebäube

glüdlicg roieber unter ®adj gebraegt roerben tonnten,
iftocg garrt bie ebenfalls gerftörte ©emeinberemife beS

SffiieberaufbauS. ®ie Arbeiten baran finb nocg niegt in

Singriff genommen roorben.

tytufeum unb StbliothelSgc&äuöe itt Sd)«ffgaufen.
®er Kleine ©tabtrat beantragt bem ©rogen ©tabtrat,
bem Umbau berKlofterliegenfcgaften itnb beS

alten B^uggaufeS zu einem SDtufeum unb einem

©ibliotgetSgebäube nad) ben Plänen ber Ardgi'
tetten ©cgäfer unb 9tifeg in ©gur grunbfäglicg z^'
zuftimmen. ®er Koftenooranfcglag fiegt eine Skufumme
oon 1,952,000 Fï. cor, roägrenb ber SJtufeumSbaufonbS
erft runb 422,000 F*- aufroeift. ®er Kleine ©tabtrat
feglägt eine etappenroeife SluSfügrung oor unb oerlangt
einftroeilen einen Krebit oon 170,000 F*- für ben erften
Seit ber 93auten, bie als 9totftanbSarbeit auSzu=

fügren wären.

tpiantonturrenj für Den Steufiau eines Sßermul'
tungSgegäubeS beS ftäbtifegen ©IcttrijitätS* unb Söflf=

fermerïeS in Slarnu. ®er ©emeinberat oon Slarau
oeranftaltet ein ißreiSauSfegreiben zur ©rlangung oon
©ntroürfen für ben Steubau etneS 93erroaItungSgebäubeS
beS ftäbtifegen ©tettrizitätS* unb SBafferroerfeS. 2lm
SBettberoerb tonnen fieg beteiligen aüe roenigftenS feit
einem Bagre in Slarau roogngaften unb bie itt ber ©egroeiz
roogngaften, in Slarau eingebürgerten Slrcgiteften. ®ie
Sßerroaltungen ber beiben ftäbtifegen SBerfe finb gegem
roärtig im alten ©lettrizitätSroert att ber 93agngofftrage
untergebracht. Für bas nette 93erroaltungSgebäube tommt
in erfter Sinie bie SBiefe zmifegen Söacgftrage unb @nO

felberftrage gegenüber ber Sadfabrit ©aenglen in 93etracgt.

®ie ©uuflenoffenfdiûft Slarfiurg gat fieg, ogtte igren
Bmed (Hebung ber SöognungSnot burdg Steubauten) im
geringften erreicht zu gaben, roieber aufgelöft.

Set ©efefieutmurf ttec bett Berftefjr

mit @ntniipffieit unb iiiu Baugeraerfic.

(O.-VV.) Unterm 15. Sanitär 1920 gat ber Dtegic*
rungSrat beS Kantons Büricg bem KantouSrate
ben ©nttourf §u einem ©efeg über bie ©rgänjung beS

@infügrungägefegeSzttmBit)i(gefcgbuJge(®üterfcgläcgterei)
unb über ben geroerbSmägigen iöerfegr mit ©runbftüdeu
unterbreitet, unb bie Pom KantonSrate eingefegte Kom»
miffion gat unterm 21. Sejember 1920 bem iRate eitle

SSorlage über bie erftere F^uge öorgetegt, toeldge bau"
unterm 22. üJtärj 1921 bttrig einen ©efegentrourf über
ben getoerbSmägigen Sßerfegr mit ©runbftüden ergänzt
tourbe. SRan gat in weiteren Kreifen bis gettte niegt

fegr biet über biefe SDÎaterie gefprotgen, unb bocg ift
bie Vorlage meiner SReinung naeg fpeziell für bas ®au-
gewerbe bon fo einfegneibenber SBicgtigteit, ba§ eS geute
niegt zu früg ift, eine 93eleiugtung ber Vorlage unter
bem ©efidjtSroinfet beS 33augetoerbeS uttb ber batnU
Zufammengängenben öffentlidgen Fntereffen in bie ®i^'
luffion zu werfen.
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Zimmer genügend groß dimensioniert sein. Der von
den Herren Architekten Wernli à Steger vorgelegte Bau-
typ fand keinerlei Anfechtung.

Kirchenba» w Schönenberg (Zürich). Die inlän-
dische katholische Mission Luzern erwarb ein Grundstück
zum Bau einer katholischen Kirche. Das Baugespann
ist bereits erstellt. Die neue, unweit der bestehenden
reformierten Kirche planierte katholische Kirche ist zu
rascher Erstellung in Aussicht genommen.

Das Welttelegraphendenkmal. Der Bundesrat hat
beschlossen, an die Errichtung eines Denkmals der Welt-
telegraphen-Union einen Beitrag von 70,000 Franken zu
bewilligen. Das Denkmal ist bereits seit einigen Jahren
geplant und würde nach Bern, dem Sitz der Welttele-
graphen-Union, zu stehen kommen. Als Standort ist
der Helvetiaplatz (in der Axe der Kirchenfeldbrücke) vor-
gesehen.

Ausbau des Jnterlakener Westbahnhofes. Der
Gemeinderat von Jnterlaken gab der Baukommission
Auftrag, in Verbindung mit der Polizeikommission ver-
schiedene bauliche Veränderungen beim Westbahnhof (Auf-
stiegtreppen zu den Perrons, Ausladerampe), Überdachung
des 4. Perrons in Jnterlaken-Ost zu prüfen.

Bauwesen in Thun. (Aus den Verhandlungen des

Gemeinderates.) Ein Gesuch des Gemeinderates an den
Bundesrat, es möchte der Bund in Thun eine Anzahl
Wohnungen erstellen lassen, oder sich am Bau von
solchen bei der Finanzierung tatkräftig interessieren,
wurde ablehnend beschieden. Es wurde auf den Um-
stand hingewiesen, daß das von der Bundesoerwaltung
in Thun beschäftigte Personal eher geringer ist als vor
dem Krieg, so daß die in Thun herrschende Wohnungs-
not keineswegs vom Personal der Bundesverwaltung
verursacht worden ist. Ferner habe der Bund durch
die finanzielle Unterstützung des Wohnungsbaues durch
den Bundesratsbeschluß vom 19. Februar 1921 bereits
die Möglichkeit geboten, und stehe zurzeit mit dem Kan-
ton Bern in Unterhandlungen behufs Erhöhung des

diesem für außerordentliche Subventionen gewährten
Kredites speziell im Hinblick auf die außergewöhnlichen
Verhältnisse im Berner Oberland. Durch diese ins Auge
gefaßte Krediterhöhung werde es möglich sein, auch den

Wohnungsbau auf dem Platze Thun tatkräftig zu fördern.
Es wird beschlossen, den Ausbau der Mönchstraße von
der Äußern Ringstraße bis zum Dürrenast-Weg in der
Breite von 6 m als Notstandsarbeit auszuführen. Dar-
an bezahlen die Bundesbahnen vertragsgemäß einen Teil
der Kosten. Bei diesem Straßenbau sollen erstmals
probeweise Arbeitslose im Zweischichtenbetrieb beschäftigt
werden.

Erweiterung des Diakonissen- und Erholungs-
Heims „Siloah" bei Gümligen (Bern). Die außer-
ordentliche Mitgliederversammlung beschloß den Bau
einer schlichten Kapelle, welche nach den Plänen von
Architekt Trachsel in nächster Zeit erstellt werden soll.
Tue Devissumme beträgt 45,000 Franken. Der Bau soll
19,5 m lang und 11,5 m breit werden. Im fernern
wurde einem Projekte zugestimmt, daß für den Vorsteher
ein Wohnhaus erstellt werden soll, und für den Fall,
daß die notwendigen Mittel aufgebracht werden, würde
der Bau noch diesen Herbst in Angriff genommen. Der
Dmkonie-Verein erweitert nicht allein sein schönes Werk,
er schafft auch Arbeitsgelegenheit, welches Moment in
der Gegenwart sehr hoch bewertet wird. Auch zum Bau
emes kleinen Gewächshauses wurde die Zustimmung ge-
geben, da eme rentable Gemüse- und Bluinenkultur von
einem solchen durchaus abhängig ist.

Bautätigkeit im Wäggital (Schwyz). Im Stufen-
werk Rempen des Kraftwerkes Wäggital steht die Wohn-
kolonie bereits unter Dach.

-Zeitung („Meisterblatt") Vtr. 21

Bauwesen in Sissach (Baselland). Die Bürgerge-
meindeversammlung beschloß die Erwerbung und den

Umbau der alten Braue in ein Gemeindehaus.
Ferner wurde die Inangriffnahme des Brunnenberg-
weges beschlossen.

Bauliches aus Oltingen (Baselland). Hier herrscht

zurzeit rege Bautätigkeit. Maurer und Zimmerleute sind

emsig daran, Scheune und Wohnhaus der durch Feuer-
schaden obdachlos gewordenen Familien Weitnauer wieder

in Stand zu stellen. Von schönem Wetter begünstigst

sind die Arbeiten soweit gediehen, daß beide Gebäude

glücklich wieder unter Dach gebracht werden konnten.

Noch harrt die ebenfalls zerstörte Gemeinderemise des

Wiederaufbaus. Die Arbeiten daran sind noch nicht in

Angriff genommen worden.

Museum und Bibliotheksgebäude in Schasfhausen.
Der Kleine Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrast
dem Umbau der Klosterliegenschaften und des
alten Zeughauses zu einem Museum und einem

Bibliotheksgebäude nach den Plänen der Archi-
tekten Schäfer und Risch in Chur grundsätzlich zu-

zustimmen. Der Kostenvoranschlag sieht eine Bausumme
von 1,952,000 Fr. vor, während der Museumsbaufonds
erst rund 422,000 Fr. aufiveist. Der Kleine Stadtrat
schlägt eine etappenweise Ausführung vor und verlangt
einstweilen einen Kredit von 170,000 Fr. für den ersten

Teil der Bauten, die als No ist and s arbeit auszu-
führen wären.

Plankonkurrenz für den Neubau eines Verwal-
tungsgebäudes des städtischen Elektrizitäts- und Was-
serwerkes in Aarau. Der Gemeinderat von Aarau
veranstaltet ein Preisausschreiben zur Erlangung von
Entwürfen für den Neubau eines Verwaltungsgebäudes
des städtischen Elektrizitäts- und Wasserwerkes. Am
Wettbewerb können sich beteiligen alle wenigstens seit
einem Jahre in Aarau wohnhaften und die in der Schweiz
wohnhaften, in Aarau eingebürgerten Architekten. Die
Verwaltungen der beiden städtischen Werke sind gegen-
wärtig im alten Elektrizitätswerk an der Bahnhofstraße
untergebracht. Für das neue Verwaltungsgebäude kommt
in erster Linie die Wiese zwischen Bachstraße und Ent-
felderstraße gegenüber der Lackfabrik Gaenßlen in Betracht.

Die Baugenossenschaft Aarburg hat sich, ohne ihren
Zweck (Hebung der Wohnungsnot durch Neubauten) im
geringsten erreicht zu haben, wieder aufgelöst.

Der Gesezentmirs wer den Berdehr

M GrimdMe» und des Bnqewerde.
(O.-VV.) Unterm 15. Januar 1920 hat der Regie-

rungsrat des Kantons Zürich dem Kantonsrate
den Entwurf zu einem Gesetz über die Ergänzung des

EinführungsgesetzeszumZivilgesctzbuche(Güterschlächterei)
und über den gewerbsmäßigen Verkehr mit Grundstücken
unterbreitet, und die vom Kantonsrate eingesetzte Kvm-
Mission hat unterm 21. Dezember 1920 dem Rate eine

Vorlage über die erstere Frage vorgelegt, welche dann
unterm 22. März 1921 durch einen Gesetzentwurf über
den gewerbsmäßigen Verkehr mit Grundstücken ergänzt
wurde. Man hat in weiteren Kreisen bis heute nicht
sehr viel über diese Materie gesprochen, und doch ist

die Vorlage meiner Meinung nach speziell für das Bau-
gewerbe von sv einschneidender Wichtigkeit, daß es heute
nicht zu früh ist, eine Beleuchtung der Vorlage unter
dem Gesichtswinkel des Baugewerbes und der damit
zusammenhängenden öffentlichen Interessen in die Dis-
kussion zu werfen.
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